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bad de 5. 


e 1800. 


er or dn ung 


der * E Benollmädtigten weſtgalut⸗ 


ſchen Elukichtungshoftommiſſton. 


Die Zellpatentsparagraphe 69 u 118 


171, 1%, 153, 174, 
und 8 an kund a 


E 


Ja es res in Mehteren‘ Fällen gag f 


b daß einige Paragraphe des k. k 


Zollpatents, an deren Kennkniß beſon⸗ 
ders dem handelnden Publikum viel 
gelegen ſeyn muß, nicht allgemein be⸗ 
kannt find: fo werden dieſelben zu je⸗ 
und Darngch⸗ f 
achtung der Partheyen, die es Berift, \ 


dermanns Wiſſenſchafk, 


e beſonders kund gemacht, 


175 


wird ihnen der Austritt nur 


§. 69. Woaten, welche auf eng 
ober Spekulazion in fremde Ränder‘ 
ausgehen, konnen, wenn fie bei einer 
Zolllegſtatte, oder einem Kommerzial⸗ 
zollamte zu dieſer Beſtimmung ordent⸗ 
lich erklaͤrt und gemeldet, und nach 


a ihrer Beſchaffenheit entweber g geſtempelt, 


oder auf ſonſt eine Art kennbar ge⸗ 
ſchrie ben worden ſind, bei dieſem Zoll⸗ 
amte güskreten, im, widrigen Falle 
bei, eln ‚fie. nicht bei einer Zollleg⸗ 
fälle, „oder einem Kommerzialzollamte 
Votbeſagtermaſſen behandelt worden, 
uber 
Kommerzialzollaͤmter gegen die obge⸗ 
dachte bei derſelben zu geſchehen haben⸗ 
de Behandlung - geſtattet. 


8 beuten, deren. Umſtaͤnde bekannt und 
8 ſichen 


Handels⸗ 


5 


Ager find, wird auf Loſung an 


ſtes zu entſetzen. 
verſuchte Beamte, oder Aufſeher bas 
erhaltene Geſchenk ſeinem Vorgeſetzten; 


bracht worden, 


e Wädren auszuführen erlaubt, DIE 


ne daß fie den Betrag der Ausfuhrs⸗ | 
gebuͤhr indeſſen zu erlegen hab Ber | 


unbekannten Leuten erlaubt die Sicher⸗ 


heit der Zollverwaltung dieſe Nachſi cht 


nicht; daher ſie zu dem Erlage des 
Ausfuhrszolles verbunden ſind. 
bekommen eine Loſungsbollete, in wel⸗ 
cher nebſt der Gattung und. Menge 
der Waare insbeſondere auch die an⸗ 


gegebene Zeit der Zuruͤckkunft 9 
druckt wird. 3 
F. 118. Wer einem Beamten oder 
Auffeber wegen einer Amts verrichtung 
ein Geſchenk giebt, hat den zehenfachen d 


Werth davon als Strafe zu erlegen, 
der Beamte oder Aufſeher aber, der 
ſolches angenommen bat, iſt des Dieu⸗ 
Wenn hingegen der 


gleich amjeiget, wird demſelben das 


gegebene Geſchenk ſowohl, als die zu 
erlegende a zur Belohnung aber 


laſſen⸗ 


F. a Derjenige, elch keine | 
Waare abgenommen worden, ‚erhält 
von dem Zollamte, wohin dieſelbe ge⸗ 
bis zu Entscheidung f 
in welcher die 


ei ne Veſchlagsbollete, 
urſache der Beſchlagnechmung in Füge 
anzumerken if 


derſelben rechtfertigen. 5 
152. 


Beide 


Mit diefer Bollete | 
kann er ſich zu det "Fohradniimifttagion 5 
des Bezirks verfügen, und ſich bei 


konfisziret, oder ob eine andere, und 
welche Strafe zu entrichten ſey ſchrift⸗ 


lich zu geben, und dieſe Nozion dem 


Verurtheilten von Amtswegen zuzuſchi⸗ 
cken. Den Unterthanen wird dieſes 
Erkenntniß nicht unmittelbar, ſondern 
ihren Obrigkeiten gegen Rezepiſſe zuge⸗ 
ſtellt; welche letztere dann den Unter⸗ 
thanen daſſelbe ohne Verſchub zuzufer⸗ 
tigen, und nach Verlauf des Rerurs⸗ 
kermins auch die etwann zuerkannre 
Strafe inzukreiben, oder zu vollſtre⸗ 
cken haben. 


F. 153. Wenn e 


gen die verwirkte koͤrpekliche Strafe 


uͤber eine dreimonatliche öffentliche Ar⸗ 


beit hinauslaͤuft, ſo koͤnnen die Zoll⸗ 
behoͤrden daruͤber nicht erkennen, ſon⸗ 


dern es muß das Erkenntniß von dem 
k. k. Landrechte geſchoͤpft werden. i 
. 14. Meldet ſich der Eigenthuͤ⸗ 


mer einer angehalteneu Waare binnen 
drei Monaten nicht ſelbſt, dergeſtalt, 
daß aus ſeiner Schuld das Verhoͤr, 
und die noͤthige Unterſuchung nicht vor⸗ 
genommen werden kann, „ ſo wird nach 
Verlauf dieſer Friſt Niemand mehr dar⸗ 
uber angehört, und die Waare als 
verfallen angeſehen, ohne daß der Ei⸗ 
genthuͤmer ein Erkenntniß zu fodern, 
oder einen Rekurs zu Ahe e 
tige, iſt. 

ea 157. Derſenige, welcher gegen 
das geſchöpfte Erkeuntniß den Weeg 
des Rech zu ergreifen gedenkt, hat 


ö a ö wider das in dem Lande, wo das Er⸗ 
5 OR Bollabminifiragienen . 
ſind verpflichtet, das Erkenntniß, oder 

die Koran N, ob eine e 


keuntniß geſchoͤpfet worden, beſtehende 
Fiskalamt binnen der geſetzmaͤſſig be⸗ 


ſtimmten Friſt eine ordentliche Auffo⸗ 


5 de⸗ 


N 
1 
1 


— nern 


Berurigeffäge I bei dem Landrecht einzus 


reichen, und daſſelbe zum Beweiſe des 
in dem Erkenntniſſe gegen den Klaͤger 
einkommenden Rechts zu betreiben; 


Aber welche Auffoderungsklage nach 


Vorſchrift des ſſebenten Kapitels der 


allgemeinen Gerichtsordnung hu verfah⸗ 


ren iſt. 


Zu Einreichung einer ſolchen Auffo⸗ 


derungsklage wird fuͤr diejenigen Par⸗ 


ktheien, die zu der Zeit der Zuͤſtellung 
in der Provinz, wo das Erkenntniß 
geſchoͤpfet werden, anwefend find, die 


geſetzmaͤſſige Friſt von dem Tage des 
zügeſtellten Erkenntniſſes auf ſechs, für 
die Abwefenden auf zwoͤlf Wochen bes 
ſtimmt, nach deren Verlauf findet wis 


ge deſſelben die Exekuzion ohne weiters 
zu ertheilen, 


$. 156. Unter gleichen Friſten iſt 
der Rekurs entweder allein im Weege 


Ber Gnade, oder zugleich neben dem 


Merge des Rechts bei der Zollgefaͤllen⸗ : 
amin iſtrazion zu nehmen, und die 


Rekursſchtiſt bei derſelben einzureichen, 


nachdem fie die Vorſchrift erhalten hat, 
a ofen gemeinſchaftlich beſetzt. 
Weege der Gnade genommenen Rekurs 5 
die weitere Entſchlieſſung von Unſerer 5 
Finanzhofſtelle einzuholen berpflichtet, 
und in welchen ſie für ſich ſelbſt zu 


in welchen Fallen dieſelbe bei dem im 


* 


entſcheiden berechtiget iſt. 
Krakau am 23. Mai 1800, 
Joh. Nep. Graf v. Trautmannsdorf, 


Sr. roͤm. k. k. apoſt. Majeftät bevoll⸗ 
8 Sigzungen fort, ungeöchtet derſchiedene 5 
e bis zur erklärten Neuttalitäe 5 


maͤchtigter Hofkommiſſarius. 


Franz Freihert Wilſon Waldgon von 


Caßburne, 


aber kurz vokher abgegangen. 
Tage darauf erhielt er Nachricht vom 


Main vom 25. Julfus. 

Bei Landshut wurden. am Sten 9000 
Katſferliche eigentlich von 1500 Fran⸗ 
zoſen unter dem General Leelere uͤber⸗ 
rumpelt, die ſich durch Bretter und 
Balken den Weg über ein unzugaͤng⸗ 


lich gehaltenes Moor bahnten. Durch 


eine andere Kriegesliſt gelang dem oͤſter⸗ 
reichiſchen Rittmeiſter Mier an eben 


dieſem T Tage der Viberfoll von Denauz 


werth. Seine Leute verbargen die 


Buͤchſen unter die Montur, ſteckten 
rsthe Federbuͤſche anf, und liefen, als 


ob fie Deſerteure wären, den Thoren 
zu, wo ‚fie die unbeſorgten Franfoſen 
niederhieben. Am aten machte er 


den Verſuch, eine franzoͤſſche Patrouille 
der das geſchoͤpfte Erkenntniß kein 
Rechtszug ſtatt, ſondern es iſt in Fol⸗ 


zu ſchwaͤtiſch Hall aufzuheben; 5 fie war 
Einige 


Waffenſtilſtand, und zog fh auf Wün⸗ 


burg zuruͤck. 


Die Regensburger Donaubruͤcke wird 


von sitrerfei Truppen bewacht, von 
Sranjofeh und Stabtſolpaten auf der = 


ern 115 der aueh Seite. Die Kappl 
wache iſt von Skadtſoldaten und Fran⸗ 


felben wurde ein franzoͤß ſcher Eoltat 
durch den deutſchen Tambour, der mit 
einem franzoͤßſchen Gewehr, das er 


fuͤr ungeladen hielt, frielte, am Arm 


verwundet. Der Franzoſe bat ſelbſt, 


dieſe Unsorſcchtigkeit nicht a in be⸗ 5 g 


ſtrafen. s 
Die Reſchsverſammlung fer ihre 5 


dex 


Auf dere 


bis 700 Dann, 


der Stadt, 

verfuͤgt haben. 
Wickham kam gerade beim Einmarſch 
der Franzoſen nach Regensburg zuruͤck, 
entfernte ſich aber auf der Stelle vor 


dieſen ihm unerwarteten Gaͤſten. Ge. 
neral Grenier hat der Rathsdeputazion, 


die ihn komplimentirte, erklaͤrt: Er 


komme als Freund, wolle gute Manns⸗ 
und den Handel iche 1 


zucht halten, 


ſtoͤren. 


Baireuth vom 22. . Julius. 
Der Waffenſtillſtand wird bereits 


Vvollſreckt, und beide Theile beſesen 


die ihnen angewieſenen Linien. Am 
17. fruͤh erfolgte in Minden ein all⸗ 
gemeiner Aufbruch der franzöſicchen 
Truppen nach Augsburg. In Muͤn⸗ 
chen ſelbſt blieb blos eine maͤßige Be⸗ 
ſatzung. Aichſtädt haben fie bis auf 
die am rechten Ufer der Altmühl gele⸗ 
gene Vorſtadt am 19 den Kaiſerlichen 
geräumt. Nach Nürnberg. kam am 
20. ein kaiserlicher Major, mit 2 Es⸗ 
kadronen Huſſaren, „ und am 2 1. er⸗ 
wartete man den Oberſten Prohaska 
mit noch 2 Schwadronen, ſaͤmmtlich 
vom Regiment Blankenſtein. 
beſtimmt „die Demarkazionslinie zu 
beſetzen, und betragen im Ganzen 6 
Der Staab bleibt 
in. Nürnberg, die übrigen werden in 
kleinen Abtheilungen auf der Linie gus⸗ 
gethellt. Daſſelbe geſchieht von den 
Kaiſerlichen laͤngs dem rechten Main⸗ 
ufer in Franken hinab, wo auf der 
ganzen Linie ungefähr 7 bis 10 Mann 
in e ein Dorf fommen, 


ſich 0 Stadt am Hof 
Der englifche Sefandte 


Sie ſind 


geſtern deutſche 


gen fie noch immer. 


Von dem 5 delſchen Kerps ad 


viele Perſonen nach Frankreich zuruͤck⸗ 


gekehrt, und man giebt die Staͤrke 
derſelben nur auf 2000 Mann an. 
Dieſe haben die ruſſiſche Uniform ge⸗ 
gen ihre vormalige verwechſelt. 
Hanau vom 25. Junius. 

Am 23. iſt eine Divifion Oeſterrei⸗ 
cher in Bamberg angekommen die 


das rechte Ufer der Rednitz und des 


Mains von Vorchheim uͤber Bamberg 
bis Zeil und Schweinfurt beſetzt. Von 
Schweinfurt bis Dettelbach herab zie⸗ 
hen dle Bamberger einen Kordon, und 


von da bis Biſchberg kommt das fraͤn⸗ 
kiſche Jaͤgerkorps zu ſtehen. Der Wuͤrz⸗ 


burger Landſturm geht aus einander, 
und das Scharfſchuͤtzenkorps, das ſich 
freiwillig zu demſelben geſtellt hatte, 
bleibt ebenfalls zuruͤck. Alles Schlacht⸗ 
vieh, womit die Feſtung zu Wuͤrzburg 
verſehen war, ward an die Landleute 


zuruͤckgegeben, und die Arbeit an den 


dortigen neuen Feſtungswerken iſt ein⸗ 
geſtellt worden. Geſtern erfuhr man 
von Babenhauſen, daß eheſter Tagen 
eine Abtheilung Franzoſen in dortiger 


Gegend voruͤberziehen, und an den 


Main vorruͤcken ſollte, um das linke 
Ufer dort zu beſetzen. In unſerer 
Nachbarſchaft auf dem rechten Main⸗ 
ufer find in die Ortſchaften Roͤkkingen, 
Diebach und Ravolshauſen ice, wo 
vorgeſtern noch Franzoſen lagen, ſeit 
Truppen eingeruͤckt. 


Vorgeſtern beſetzten die Franzoſen wie⸗ 
der alle Thore der Stadt Frankfurt, 
und in den Gärten um die Stadt la- 
Da ſie alle mit 

Eſſen 


aeg 2 


— ms 


Eſſen und Trinken und mit Fourage 


fen; fo at dieſe Laſt für die Garten: 
Heſitzer druͤckend und Foftfpielig, - In 
Oberrad find eben auch vorgeſtern fri⸗ 
ſche Truppen eingeruͤckt, und auch ſchon 
in einige Gaͤrten vor Sachſenhauſen 
Offiziere einquartirt worden. 
Stuttgard vom 2 
Von einem vor 8 
reich uͤber Baſel in der Gegend von 


Stockach ꝛc. unter dem Kommando des 


Generals Duverger ongekommenen 2 
bis 3000 Mann farfen franzoͤſiſchen 
Druppenkorps iſt eine Abtheilung, die 


man zuerſt auf 1000 nach neuen Be⸗ 


richten aber, nur auf 6 bis 700 
Mann ſchaͤtzt, am 18. d. Mittags zu 


Tuttlingen angekommen. Sie wollte 


am 20. Mittags zu Balingen eintref⸗ 


fen, erhielt aber unterweges Gegen⸗ 


befehl, und mußte auf der naͤmlichen 
Straſſe zuruͤckkehren. 


Das Einſchlteſſungskorps bei Ulm 


geht in Kantonnirungsquartiere. 


Geſtern Abends iſt der franzoͤſiſche 
General Sorbier, nebſt 2 Adjutanten, 
und gegen 20 Ordonanzen und Be⸗ 
etwa 40 Pferden, von 
der moreauſchen Armee kommend, hier 
Er reiſte heute zur Re⸗ 
ſervearmee nach Dijon ab, bei wel 4 


dienten und 
eingetroffen. 


cher er angeſtellt iſt. 
Strasburg vom 20. Julius. 
Berichte aus Dijon vom 14. d. 
melden „daß alle getroffeue Maßregeln, 
in Anſehung des Aufenthalts der Re⸗ 
ſervearmee in jenen Gegenden unver⸗ 


muthet verandert worden ſind. Dieſe 


zur Eisalpinifchen Republik 


Armee fol aufs ſchleunigſte an ihre 
fuͤr ihre Pferde verſehen werden muͤſ⸗ 


Beſtimmung abgehen. Die Truppen 


aus den mittaͤglichen Departements, 


die auf dem Marſche nach Dijon wa⸗ 
ren,, find plotzlich nach Senf und ins 
Wallis marſchirt. Die Avantgarde 
der Armee iſt am 13., 5000 Mann 


Hark, ebenfalls dahin aufgebrochen. 
2. Julius. 
Tagen aus Frank⸗ 


Diüſſeldorf vom 19, Julius. 
Die Nordarmee iſt geſtern hier und 
in unſern Gegenden angekommen. Sie 


beſteht aus 7000 Mann franzoͤſiſchee 


und 9000 Mann bataviſcher Truppen, 
und ſtand im Begriffe, ihren Marſch 
den Rhein aufwaͤrts weiter fortzuſe⸗ 
tzen, als fie wegen des zwiſchen den 
Armeen in Deutſchland abgeſchloſſenen 
Waffenſtillſtandes Gegenbefehle erhielt, 
und nun den Ruͤckmarſch wieder dach 
Batabien antreten wird. 

Bern vom T5. Juli. 

Geſtern wurde im groſſen Rathe de⸗ 
kretirt, daß zufolge der Konſtituzion 
naͤchſtens ein Drittheil der Rathsglie⸗ 
der austreten, und en Andere wie 


werden folle. 


Strasburger Briefe Seen über die 
Einnahme von Graubuͤndten und Feld⸗ 
kirch noch folgende Umſtaͤnde, die ein 
Kourier uͤberbracht hatte. Schon vor 


dem Marſche Lecourbe's nach Tyrol, 


hatte General Lorge ganz Veltlin, als 
gehoͤrig, 
und diesſeits der Chieſa gelegen, be⸗ 

ſetzt. Da aber keine Truppen von der 
italieniſchen Armee, nach dem Waffen⸗ 


ſtillſtande, zur Unterſtuͤtzung der beider⸗ 


ſeitigen Rheinarmeen abmarſchiren konn⸗ 


ten, und e 5 Beſatzung Vor⸗ 


grl⸗ 


\ 


ſo detaſchirte Moreau auf kurze Zeit 


den General Lecourbe zu dieſen Expedi⸗ 1 
zion, (der aber bereits wieder ſeinen 


Ruͤckmarſch nach Baiern angetreten hat, 


um die ferneren Operazionen des Ger 
nerals Moreau zu unterſtuͤten.) Der 


Plan der Franzoſen bei ihrem gleichzei⸗ 


‚tigen Angriff: uͤber Ragatz und Reihe 
nau war, die Oeſtreicher bei Chur zu⸗ 


ſammen zu draͤngen, und gefangen zu 
nehmen. Dieſer Plan ſchlug aber fehl, 


weil die Kolonne, welche von Vettis 


mit Anbruch der Nacht aufgebrochen 


war, bei den erſten oͤſtreichiſchen Vor⸗ 


poſten „ durch eine Salve derſelben, 


ihren Wegweiſer verlor, dann zwei | 
Stunden lang bis Anbruch des Tages 


auf dem Berg umherirrte, und die 
nun gewarnten Oeſtreicher ſich bei Rei⸗ 


auch etwa 4 Stunden, ehe die Fran⸗ 


zoſen nur jenſeits dem Rhein feſten Fuß 
ſetzen konnten, und auch dann noch 
litten fie ſtark durch die Kaiſerlichen 


Huſaren. Durch dieſen Widerſtand ber 
kam das ber Ehur ſtehende Huſaren⸗ 


lorps Muße, ſich mit aller Bagage 


zuruͤckzuziehen, und daher fanden die 
Franzoſen, als ſte den raten Nach⸗ 
e eintrafem, alles evakuirk⸗ 
Bei Feldkirch ſoll vornehmlich der 
Sandflarn. ſehr gelitten haben, und el⸗ 
nige 100 gefangen genommen (worden 
ſeyn. Bei Reichenau hingegen ſollen 


die Iranzolen gegen 150, die Kaifest, 


= 


arlbergs: und Graubänben: zur Verei⸗ aber nur etwa 40 Mann verloren har 
nigung der italieniſchen und Rheinar⸗ 
mee unumgänglich nothwendig war, 


ſchenau in. gehörige Verfaſſung ſetzen 
Lonnten. Das Gefecht daſelbſt dauerte 


. 


kuͤndigt. 


ben, ein Unterfchied „der von der Kate 


ſerlichen, neben der Brücke aufge fuͤhr⸗ a 


ten Batterie herruͤhrt. 

5 Paris vom 18, Juli. 5 
Die Nachricht, daß Buonaparte 
don dem kaiſerlichen Lirutenant Le 
Preux im Thale von Aoſta gefangen 
worden ſey, wird nun dahin berich⸗ 


tigt: Le Preux ſollte uns mit 50 
Mann rekognosziren, fiel aber unferes 


Avantgarde in die Hände, und ward, 


weil überall Franzoſen fanden, nur 
unter Bedeckung von 5 Mann ins 


Hauptquartier geſchick⸗ Anf dieſen 
Haufen ſtieß unerwartet Buonaparte 


mit feinem Generalſtaabe, und weil 


er die Eskorte nicht gleich bemerkte, 
glaubte er, mit einem feindlichen Por 


ſten zu thun zu haben. Der Irrthum 
ward aber gleich entdeckt. Der Ume \ 
J ſtand, daß Le Preux, der aus Cour⸗ 
tray gebuͤrtig iſt, Erlanbniß, ſeine 
Familie beſuchen zu duͤrfen und Reiſe⸗ 
geld erhielt, gab dann zum Geruͤcht 


von ſeiner Verrätheret ꝛc. Anlaß. 

Verſchiebene Geiſtliche hatten die 
Wiederherſtellung des Kollegiums von 
Navarra, worm Penſionaire fuͤr 2400 


Livrts des Jahrs aufgenommen wer⸗ 
den ſollten, auf den alten Fuß, und 
N vornaͤmlich die Feier des Gottes dien⸗ 
ſtes nach der alten Gewohnheit ange⸗ 
Dies machte Aufſehen, und 
der Polizeipräfekt ließ die Anſchlagzet⸗ 


tel abreiſſen, weil die Regierung ſich 


feat vergebens bemuͤhen werde, or 


tracht wieder N N 


—ä—p ,. —jL—— nee 


5 
. 


k. k. Gubernialrath und Kreishauptmann. 


= 473 


Inke 


Averti (femente, - 


A n k n n di gau n g. a N 


hiemit bekannt gemacht, daß 
Ttens. Die Verſteigerung oder die! 
Verpachtung des Rechts, Bier, Brand⸗ 
wein, und eth zu erzeugen, und aus⸗ 
zuſchaͤnken am 26. Auguſt b. J. früh in 
der Stadt Jendrzeioſw durchteinen Kreis⸗ 
kommifſfaͤr Öffentlich vorgenommen und 
bewirkt werden wird. in = 
»2tens. Nimmt dieſelbe Verpachtung 
ihren Anfang mit 1. November 1800, 
und wird ſich mit letztem Oktober 1801 
end igen = 3 
gteus. Wird zum erſten Ausrufs⸗oder 
Fiskalpreis der Betrag von 658 fl. rhn. 
45 kr. feſtgeſetzt, und haben RS 
Atens. Die Pachtluſtigen ſich mit dem 
zehnten ‚Theile des dies fälligen Fiskal⸗ 
preiſes, folglich mit dem Betrage von 
65 fl. th. 52 1/5 kr. zu verſehen, und 
ſolchen bei der Verſteigerungskommiſſion 
als Reugeld zu erlegen. Schlüßlich 
Stens werden die ubrigen Verpach⸗ 
tungsbedingniſſe an der Verſteigerungs⸗ 
tagfahrt von dem Kreiskommiſſär in 
der Landesſprache oͤffentlich bekannt ge- 
macht werden. EEE 
Kongfie den 17. Juli 1800 
Karl Freiherr v. Bukuwki, 


Vom k. k. Konsker Kreisamt wird 


— — —æ¶q:— 
Per Magiftratum Tarnovienſem ab- 
fenti et de domicilio ignoto Thoma 
Lafzczyk medio prefentis edicti no- 


l i gen 5 b I a ttz Nes 63. 


tum redditur, quod minorennis Mi- 


ehael Lafzczyk frater ejus hic Tar- 


‚novie die 16. Aprilis 1800 ab inte- 


ftato obiit, pars proinde illius Sub- 


ſtantiæ in eum titulo ‚Succeflionis ca- 
dit. er „„ 
Ouapropter ille adcitatur, ut fe in 
termine per legem præfixo hæredem 


ad ſubſtantiam :defuncti Michaelis La“ 


fzczyk hie Judieii deelaret, et jus 
Taum hereditarium proſequatur, quo- 
niam ſecus ea, que degis funt, dispo- 


nentur,. Præterea informatur, quod 


eidem tanquam abfenti et de domici- 


lio ignoto Maguificus Franciscus Smo- 


larz Advocatus Previncialis pro Cu- 
zatere ex Officio additus fir. 
Ex Confilio Magiſtratus Tarnovien- 


1¹8 die 21. Julii 1800, i 


G. Schirmer, 
Gonſul. 

Gnuwufzewski, 
5 Syndicus. 
Ve rr 85 a — — 
Von Seiten der unterſchriebenen Res 
gierung wird die abweſende, und nach 
ihrem Aufenthaltsorte unbekannte Dos 


rothea, geborne Gaunke, verehlichte 


Eiſtermann, auf den Antrag ihres ge⸗ 
gen fie wegen böslicher Verlaſſung auf 
Treunung der Ehe klagenden Ehemanus 
des hieſigen Buͤrgers und Weisgaͤrber⸗ 


meiſters Gottfried Eiſtermann hierdurch 


N 
! 
‚| 


dergeſtalt oͤßentlich vorgeladen, daß fie 
ſich a dato binnen 3 Monaten und 
ſpuͤtſtens in dem vor der Ver hoͤrsdepu⸗ 


tazion anberaumten peremtoriſchen Fer⸗ 


min den Idten Oktober c. Vormittags 

um 9 Uhr in dem Landeskollegienhauſe N 
entweder perſoͤnlich und in Affiſtenz ei⸗ “ 
nes rezipirten Juſtißkommiſſarii, oder 
pohlniſchen Rechtsgelehrten, oder durch 

einen mit hinlaͤnglicher Jukorn en N 
o And 


2 


and mit geſetzlicher Vollmacht verſehe⸗ 


nen Juſtizkommiſſarius melde, die wi⸗ 


der fie angebrachte auf bösliche Ver⸗ 
laſſung gegruͤndete Klage gehoͤrig be⸗ 
antworte, und darauf richterliches Er⸗ 


kenntniß, bei ihrem ungeborſamen. Aus⸗ 


bleiben aber zu gewärtigen habe, daß 


ſie in kontumaziam der boͤslichen Ver⸗ 
laſſung fuͤr Stent geachtet, dem ge⸗⸗ 


mäß auf Trennung der Ehe erkaunt, 

und ſelbige auch in die Eheſcheidungs⸗ 

ſtrafe verurtheilt werden wird. 
Urkundlich unter der verordneten Un⸗ 


terſchrift. und 355 gkoͤſſern 


RMegierungsinſiegel. . 
-Warfchau den 17. Juni so. N 
8 Sibsteaffce Regierung. 


Sei Joſeph Georg Taßler 5 Buch⸗ 
und Kunſthändler⸗ in der Grotzger⸗ 
Haſſe Mio. 229 iſt neu zu haben: 


Senke R 0 Sof. Jak.) Anfangsgruͤnde 
der chirurg. Vorbereitungswiſſenſchaf⸗ 
ten fuͤr angehende Wundaͤrzte, gr. 8. 

ien, 1704. 2 fl. 

Katechismus Chriſtkatoliſcher welcher 
enthält; was ein Kind auswendig zu 
lernen hat, und wie es dieſes aus⸗ 
wendig gelernte zu verſtehen und auf 
Aae habe, 8. Ulm 1808 
29 


Beifpiefe von: allerlei Unglücksfällen 


zur Belehrung und 
Menſchen, beſonders für die Ju⸗ 
gend, nebſt einem Anhange über 
giftige Pflanzen mit s illuminirten 


arnung fuͤr alle 


„Kupfer, 8. a 1800, broſchirt 
a8: 


er 2 


3 


von ana Fatpoliihe, 


1800. L fl. 


Schule der Erfahrung für alle, denen 
Zufriedenheit, Leben und Geſundheit 

s Sl find, 8. Berlin, 1799, geb, 
48 

Unterricht zur Lebenseettung der Erſtick⸗ 
ten, Ertrunkenen, Erfrornen u, ſ. 
w. 8. 1709. 4 kr. 

Telemach, ein großes heroiſch⸗ komt⸗ 
en Singſpiel, 8. Paſſau, 1300: 


geiſtliche 
Geſetze, 8. Paſſau, 1800 34 kr. 
Lürzer Abhandlung über, die wichtig⸗ 
ſten Gegenſtaͤnde der Landwirthſchaft 
in gebirgigten Gegenden, gr. 8. Salz⸗ 
burg, 1800. 48 fu. 
Lauth, vom Witterungszuſtand, dem 
en, uud dem boͤſen Hals, 
mit farbigen Abbildungen, 8. 1800. 
1 fl. 20 fk. 
Prugger von pruggheim, Religions- 
verkraͤge für: 1 8. Salzburg 
36 kr 
Hartleben, (D. Theod. Konr.). Mer 
thodolgie des deutſchen Staatsr echts / 
gr. 8. Salzburg 1800. 1 fl. 36 kr. 


Tagebuch einer Reiſe auf den bis da⸗ 


hin unerſttegenen Berg Groß⸗ Glock, 


ner an den Grenzen Kaͤrnten, Salz⸗ 


burgs und Tirols, mit Kupfer gr. 8. 
Salzburg 1800. 48. 

Dallinger, ökonomiſch⸗ technologiſche 
Abhandlung über den Saflor und 
Vaubau, 8. 1799. 24 kr. 

Deboſly's, moraliſche Briefe, 8. Paſ⸗ 
fan, 1800, 24 kr. 

Ideal eines Katechismus zur kritiſchen 
Bearbeitung und methodiſchen Eins 
leitung eines vollendeten Kokechis⸗ : 
mug, gr. 8. ee 1800, 51 kr. 


